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Aufbau einer wissenschaftlichen Publikation 
 
Wissenschaftliche Publikationen lassen sich vom Aufbau her in verschiedene Teile 
gliedern: 
 

• Titel 

• Namen der Autoren 

• Adresse der Autoren 

• Abstract (Zusammenfassung des Inhalts) 

• Einführung 

• Resultate und Diskussion 

• Literaturangaben 
 
Die veröffentlichte Version ist dabei z.B. wie folgt formatiert: 
 

 

Abbildung 1: Entnommen aus [1] 
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Literaturangaben in den Naturwissenschaften 
 
Die Literaturangaben gehören zum wichtigsten Teil einer wissenschaftlichen Arbeit. 
Normalerweise bauen die eigenen Experimente und damit die Resultate auf bereits 
gemachten Erfahrungen anderer Wissenschaftler auf, die ihre Arbeit veröffentlicht 
haben. Das heisst, man ist für das Gelingen der eigenen Forschung auf Resultate 
Anderer angewiesen. In der Abschlussarbeit eines wissenschaftlichen Experiments – 
der Publikation – will man seine eigenen Ergebnisse der breiten Forschergemeinde 
schliesslich zugänglich machen. Dabei darf man sich aber nicht mit fremden Federn 
schmücken. Generell gilt: man darf für eine eigene Publikation Informationen aus 
bereits veröffentlichten Arbeiten abschreiben, es muss aber für den Leser jederzeit 
ersichtlich sein 
 

• welche Informationen fremden Quellen entnommen wurden und 

• welchen Quellen die Informationen entnommen wurden. 
 
Es gibt festgelegte Regeln, welche Informationen in den Literaturangaben 
vorkommen müssen. Dabei muss man zwischen der Angabe von Publikationen und 
der Angabe von Büchern unterscheiden: 
 
Publikation 
 

• Name aller Autoren 

• Name der Zeitschrift 

• Bandnummer 

• Nummer der Einzelausgabe 

• Seitenzahl 

• Erscheinungsjahr 
 
Bücher 
 

• Autor  

• Titel des Buches 

• Auflagennummer 

• Verlag 

• Ort 

• Erscheinungsjahr 
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Im Text wird jede Stelle mit einer Nummer markiert, welche einer externen Quelle 
entnommen wurde. Dieselbe Nummer steht schliesslich vor der Literaturangabe im 
Literaturverzeichnis: 
 

 

Abbildung 2: Entnommen aus [2] 

 
Die Formatierung der Literaturnummern und der Literaturangabe selber ist dabei 
Sache des jeweiligen Verlages. Die Anweisungen für die Autoren kann zehn und 
mehr Seiten umfassen. 
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